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Neurolinchens erster Au� ri� 

Neurolinchen richtet mit seinen Schildkrötenfreundinnen 
eine Faschingssitzung aus. Agathe, Wilhelmine, Roswitha und Josefa 

haben ihre Hilfe angeboten, gemeinsam geht’s einfach besser.

Auf der 
nächsten 
Seite geht's 
weiter

5 – 8  Neurodermitis im Winter

10 �–� 11  Allergien und Klimawandel
Prof. Dr. med. Hans Schweisfurth

12 – 14   Allergie am Auge
Dr. med. Susanne Meinrenken

15  Einladung Online-Seminar
Kleine Patienten – die Bedeutung 
der Darmmikrobiota für die 
kindliche Entwicklung
Frau Annemarie Gollsch

16 – 17 Erfahrungsbericht

18  Tipps

19  Buchvorstellung „Nutrazeutika“
Dr. Karin Buchart Nutrazeutika 

20 – 21  Interview mit Frau 
Dr. Karin Buchart Nutrazeutika 

22 – 23 Rezepte

24 – 25  Vertrauen Sie auf seriöse 
Unterstützung

Die Bühnendekoration muss organisiert und 
der Saal geschmückt werden. Neurolinchen 
hat heute seinen ersten Auftritt. Es ist ganz 
aufgeregt und hatte kaum geschlafen. 

Roswitha und Wilhelmine stellen Tische und 
Stühle auf. Eigentlich sollte Josefa dabei 
helfen, doch sie zeigt sich erst als die Tisch-
decke aufgelegt wird. Alle kommen dabei 
mächtig ins Schwitzen. „Hier habe ich noch 
Luftschlangen“, ruft Neurolinchen.

Auf die Tische werden Blumen gestellt. Die 
Bühne schmückt ein großer Karton, der mit 
Luftschlangen dekoriert wird. Am Eingang 
befi ndet sich ein braungemusterter Vorhang.

Agathe ist für die Maske zuständig, das heißt, 
sie schminkt Neurolinchen und hilft beim 
Verkleiden. 

Neurolinchen richtet mit seinen Schildkrötenfreundinnen 
eine Faschingssitzung aus. Agathe, Wilhelmine, Roswitha und Josefa 

Hihi, was für 
ein Spaß!
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Ich bin prima

 im Schminken!
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Dazu muss sich Neurolinchen vor 
den Schminktisch setzen. Agathe 
hält schon den blauen Lidschatten 
bereit. „Du musst schon die Augen 
schließen und nicht so zappeln,“
ermahnt es Agathe.  „Ich bin doch so 
aufgeregt,“ fl üstert Neurolinchen. 

Nach dem Schminken werden 
die großen Schmetterlingsfl ügel 
am Panzer befestigt, auf den Kopf 
kommen die Fühler. „Neurolinchen, 
Du siehst richtig toll aus,“ rufen die 
fl eißigen Helferinnen.  

Inzwischen sind die Gäste angekommen. 
Alle haben sich verkleidet. Wilhelmine 
trägt stolz ihren rosafarbenen Helm. 
Nur Josefa hat kein Kostüm. Als es ans 
Umkleiden und Schminken ging, ist sie 
nicht aufzufi nden. „Ich habe trotzdem 
viel Spaß,“ ruft Josefa und nimmt auf 
dem roten Hocker, gleich neben der Büh-
ne, Platz.

Dann kommt Neurolinchens großer 
Auftritt. Durch den Vorhang am Karton 
betritt es die Bühne. Als es den ge-
schmückten Saal und die vielen Gäste 
sieht, ist alle Aufregung verschwunden. 
Neurolinchen hält seinen Vortrag und 
der ganze Saal jubelt. 

Am Ende der Faschingssitzung bedankt 
sich Neurolinchen bei den fl eißigen 
Helferinnen. 

ENDE!

Ich bin soooaufgeregt!

Du siehst 
super aus!
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